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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-BAS6 Theoretische Informatik Prof. Dr. Franz Baader 
franz.baader@tu-dresden.de 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen die methodische Kompetenz, komple-
xe Systeme durch Abstraktionen formal mit Hilfe von Automaten 
und Logiken zu modellieren und zu verifizieren. Die Inhalte des 
Moduls nach Wahl der Studierenden sind: Automatentheorie (Au-
tomaten auf endlichen und unendlichen Strukturen, Varianten da-
von wie alternierende, gewichtete und probabilistische Automa-
ten), Logiken (temporale und modale Logiken, Prädikatenlogik 
erster und höherer Stufen, Gleichheitslogik, Beschreibungslogi-
ken, Modelltheorie, Deduktion, Verifikation, Model Checking), 
Modellierung (Modellierungssprachen und deren Semantik, funk-
tionale und quantitative Systemanalyse) und Komplexitätstheorie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen, Übungen und Seminare im Um-
fang von 8 SWS sowie das Selbststudium. Die Lehrveranstaltun-
gen sind im angegebenen Umfang aus dem Katalog INF-BAS6 der 
Fakultät Informatik zu wählen, darunter mindestens 2 SWS Vorle-
sungen und 2 SWS Übungen. Einige Lehrveranstaltungen in die-
sem Modul können in englischer Sprache angeboten werden. Der 
Katalog wird inklusive der Lehrveranstaltungssprache zu Semes-
terbeginn fakultätsüblich bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse und Fähigkeiten in den Grundlagen der 
formalen Sprachen und Methoden, der Logik, der Automaten-, 
Berechenbarkeits- und der Komplexitätstheorie auf Bachelorni-
veau vorausgesetzt. Mit der folgenden Literatur können sich die 
Studierenden auf das Modul vorbereiten: 
U. Schöning: Theoretische Informatik – kurz gefasst. 
U. Schöning: Logik für Informatiker. 
I. Wegener: Theoretische Informatik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von 8 wahlpflichtigen Basismodulen im Mas-
terstudiengang Informatik, von denen 3 zu wählen sind und eines 
von 7 wahlpflichtigen Basismodulen im Diplomstudiengang In-
formatik, von denen 3 zu wählen sind. Es schafft im vorgenannten 
Diplomstudiengang die Voraussetzungen für die Wahlpflichtmodu-
le Vertiefung Theoretische Informatik (INF-VERT6), Profil Grundla-
genforschung in der Informatik (INF-PM-FOR) und Profil Anwen-
dungsforschung in der Informatik (INF-PM-ANW). 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfungsleistung im Umfang von 30 Minuten. Auf Antrag des 
Studierenden kann die mündliche Prüfungsleistung in englischer 
Sprache erbracht werden. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleis-
tung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 


